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Nicht fernsehkonform Kinderweisheit

Von G. B.

Weil wir selber keinen Fernsehapparat

haben, gingen wir zu
Bekannten, um den von Kammer
vorgetragenen «Bericht an die Akademie»

Kafkas anzusehen; es gibt
Fälle, da das Fernsehen etwas bietet

— dies war einer.
Halb zehn abends und die Gofen des

Gastgebers noch auf dem Kanapee.
Sie hatten sich nicht von einem

Stück mit Rühmann trennen können

und wähnten, jetzt wo ein Äff
komme, werde der Spass noch

grösser. «Ins Bett jetzt, ihr!» sagte
die Mutter, «morgen musst du —
zum Mädchen — wieder in den

Kindergarten, und du — zum
Buben in der dritten Klasse — musst

ja noch die Rechnung ändern von

Leere Lehren

Wenn Lehrer leere Lehren lehren,
die Schüler sich mit Recht

beschweren.
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dem Bauern, der wahrscheinlich
doch sechs Zentner Kartoffeln
eingekellert hat.» Tja, sagt der Aetti,
die cheiben Rechnungen: Mathematisch

stimme es schon, aber wer
glaube denen einen bäuerlichen
Rückbehalt von sechs Zentnern.
Die Schulbücher seien auch nicht
besser geworden. «Gsehsch», rief
der Kleine, «der Bauer und seine

blöden Härdöpfel können mir
gestohlen werden. Ich will jetzt
Fernsehen schauen!»
Es sei ein Kreuz, klagte der Ernährer,

die Kleinen würden bis am

Morgen vor dem Kasten hocken.
Aber lernen? Nicht die Laus! Was

er ächt auch noch machen solle.
Die Hausfrau enthob mich der
Antwort, die mir schon auf der Zunge
lag und die etwas mit dem Sitz-
Ende zu tun hatte: «Göhnd jetz un-
dere, Gofe, das was kommt isch ja
nur so etwas Gschtudiertes!» So

etwas — Seitenblick auf uns —
«für die da».

«Jä», erkundigte sich der Kleine,
«so etwas Verrücktes, was in den
Büchern steht?»

«Exakt», bestätigte die Mutter, die
den darauf fluchtartig treppauf
hastenden Kleinen nacheilte und
sich während des Stückes auch

nicht mehr sehen liess. Der Vater
blieb bei uns, unterdrückte tapfer
das Gähnen, kommentierte ab und
zu mit einem herzhaften Gopfer-
teckel und zog am Schluss grinsend

die Bilanz, er glaube, der habe

einen «Affen» gehabt. Wir
könnten wieder kommen, wenn uns
so etwas gefalle, hähä, aber er
bleibe dann nicht mehr auf
Anständigerweise werden wir nicht
mehr hingehen. Denn wir haben
den lieben Leuten den Abend
verdorben. Die hätten sich bestimmt
ein anderes Programm angeschaut
und so mit ihren Kindern noch
einen gemeinsamen langen Abend

vor dem gemeinhin so lustigen und
spannenden Kasten verbracht.

Christoph spielt und scheint —
wie dies bei Kindern vielfach der
Fall ist — nicht mitzuhören. Die
Erwachsenen, Mama und zwei
Tanten, sprechen von ihrer
sterbenskranken Mutter.
Am gleichen Nachmittag besuchen
alle drei zusammen mit dem Kleinen

die Grossmama im Spital.
Beim Weggehen wünschen Tanten
und Mutter der Kranken gute
Gesundheit, baldige Besserung und
viel Geduld. Der dreijährige
Christoph, der auch etwas besonders
Nettes sagen wollte, verabschiedet
sich ebenfalls und bemerkt:
«Grosmamy, heb de Sorg bym
Stäärbe.'» M. G. in W.
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